Protokoll

Sitzung der AG Römische Museen am Limes

Butzbach, 13.09.2006
Ort:

Museum Butzbach

Beginn:
11:00 Uhr

Ende:

17:00 Uhr

Teilnehmer:
18 (Institutionen: 14)
Begrüßung durch Herrn Dr. Dieter Wolf, Direktor des Museums der Stadt Butzbach. Herr Wolf stellt kurz die Geschichte von Butzbach und des Museums incl. Stadtarchiv vor.

Tagesordnungspunkte:

1) Berichte zu den Sitzungen der Limeskommission (Steidl)

· Das Land Nordrhein-Westfalen ist neues (assoziiertes) Mitglied der Limeskommission

· In allen Bundesländern bis auf Rheinland-Pfalz haben Limes-Informationstage stattgefunden

· In Hessen ist ein Limesentwicklungsplan erstellt, in Bayern und Baden-Württemberg wird noch daran gearbeitet. In Hessen wurde erstmals ein Kastellgelände von 7ha durch die Archäologische Gesellschaft mit Unterstützung des Landes erworben, in Rheinland-Pfalz soll ein Streifen beidseits neben dem Limes möglichst durchgehend erworben werben.
· Ein Forschungskonzept für den Limes soll erarbeitet werden. In Baden-Württemberg entsteht eine Stabsstelle zur Koordinierung der Vermittlungsarbeit am Limes in Aalen, weitere Stellen in Bayern und Hessen sind geplant. Neben dem Info-Zentrum in Weißenburg soll in Bayern ein großes Limesmuseum in Obernburg entstehen.
· Limespark in Ellingen (By), private Investoren geplant mit 75 Mill. €, Erlebnispark mit Gladiatorenkämpfen etc., aber Mittel scheinen nicht zusammen zu kommen und die Realisierung des Projekts erscheint nicht gesichert.

· 2. Tagung der Deutsch-Britischen Arbeitsgruppe zum Limes, eine Bronzeplakette zum Welterbe am Hadrianswall, entsprechendes für den deutschen Limes geplant, in Hessen an der Saalburg bereits verwirklicht.

· Auf korrekte Benennung einer Stätte am Welterbe Limes ist zu achten, besonders in Druckschriften, Informationstafeln etc. Die offizielle Sprachregelung lautet: „[Ortsname] am Welterbe Obergermanisch-Raetischer Limes“.
· Von Seiten der UNESCO wird um die Verwendung des Begriffs „Welterbe“, nicht „Weltkulturerbe“ gebeten (in Anlehnung an den internationalen Sprchgebrauch).

· 2007 wird es eine Sonderbriefmarke zum Welterbe Limes geben.

· Publikationen zum Limes: Broschüre, Neuauflagen der Broschüre Weltkulturerbe Limes, Frontiers of the Roman Empire und der Richtlinien zur Beschilderung. Kolloquium in Weißenburg soll publiziert werden. Das Logo wurde leicht verändert.

· Limeskommission wird nicht Mitglied im Verband der Welterbestätten, da der Verein Limesstraße und der Verband der Landesarchäologen bereits Mitglieder sind.

· Umzug der Geschäftsstelle der Limeskommission von Esslingen auf die Saalburg ist für Oktober geplant.

· Der Internetauftritt der Limesdatenbank wird voran getrieben und soll in Zukunft allgemein zugänglich werden (derzeit nur geschützter Zugang).
· Eine Limeswanderkarte im Maßstab 1:50.000 ist für alle vier Bundesländer geplant, das Blatt für Baden-Württemberg ist bereits erschienen.
2.) Nachfrage zu Beschilderung und dem Umgang mit den Schildern z.B. durch Forstämter, Zugänglichkeit zum Limes z.B. im Bereich von Privatwald. Daran anschließend die Frage nach der Inwertsetzung des Limes, dazu hat die Limeskommission die Universität Freiburg zu einer zweijährigen Modellstudie beauftragt. Daraus soll eine Handreichung mit Empfehlungen zur denkmalgerechten Sichtbarmachung des Limes entstehen. In Rheinland-Pfalz entsteht eine ähnliche Studie an der Uni Kaiserslautern. ICOMOS Deutschland hat eine Monitoring Arbeitsgruppe als Vermittler zur Welterbekommission der UNESCO eingesetzt.


3.) Frontiers of the Roman Empire (Culture 2000) (Flügel)
· Ist eine Erweiterung der Bratislava Group zur Vorbereitung der Ausdehnung des Welterbes auf weitere Grenzabschnitte. Treibende Kraft sind die Schotten, Erweiterung des Welterbes auf den Antoninus-Wall soll nächstes Jahr bei der UNESCO beantragt werden. 

· Derzeit sind die Funde in den Museen nicht Bestandteil des Welterbes, die britischen Kollegen wollen in diese Richtung auf eine Erweiterung des Welterbebegriffes drängen. 

· Für die Museen soll nun eine wissenschaftlich abgesicherte Karte des Römischen Reiches um 150 n.Chr. entstehen.

· In Schottland entsteht eine Visibility-Analyse zum Antoninus-Wall.

· Im Format der Broschüre „Frontiers of the Roman Empire“ sollen nationale (regionale) Broschüren entstehen (immer mindestens zweisprachig). Derzeit im Entstehen der Antoninus-Wall, Donaulimes in Österreich und Slowakei, Donaulimes in Bayern, angedacht auch Main-Limes in Bayern und Hessen.

4.) Veranstaltungen und Entwicklungen am Welterbe Limes

· Verleihung der UNESCO-Urkunde (Steidl)

· Neueröffnungen und Museumsplanungen

i. Erweiterung Museum Echzell, Eröffnung geplant Juli 2007

ii. Wetteraukreis: Aufstellung von Info-Tafeln im Gelände

iii. Taunuslimes wird beschildert

iv. Bad Nauheim Zusammenarbeit mit Schulen, weg vom Klischee

v. Hanau und Main-Kinzig-Kreis: Beschilderung auch im Bereich der Stadt, auch wenn sie nicht unmittelbar Bestandteil des Welterbes ist und mit Führungen; im Museum kommt die Ausstellung „Kleider machen Römer“ aus Aalen

vi. Obernburg: Planungen für das Römermuseum, Aktion Navis Lusoria, Römerschiff der Uni Regensburg fährt von Miltenberg bis Großkrotzenburg mit zahlreichen Aktionen an der Strecke, Zusammenarbeit mit Schulen, Mulsum und Römerwein für Museumsshop, Limeskonferenz am 20. Oktober

vii. Römische Signalgebung am Limes im Rahmen der Aktion Navis Lusoria mit der Uni Manchester (David Wooliscraft). Veränderungen im Stiftsmuseum und Planungen für ein gemeinsames Museum Naturwissenschaften / Archäologie im Rahmen des Museumsentwicklungsplanes.
viii. In Bayern in zwei kleinen Museen wurden die Texttafeln für den Limes im Design der Limeskommission neu gestaltet. (Flügel)

ix. Neben dem Zentrum in Weißenburg ist ein neues Zentrum 30 Km entfernt in Kipfenberg auf Initiative der dortigen Gemeinde und des Landkreises entstanden. (Flügel)

x. In Abusina / Eining soll ein regionales Infozentrum zum Endpunkt nasser Limes geplant werden. (Flügel)

xi. Die großen Zentren wie Weißenburg und Aalen erleben einen echten Boom, allerdings mit kostenfreien Aktionen für Schulen.
· Webplattform der Museen am Limes (Flügel)
Projekt mit Unterstützung der Bayerischen Staatsbibliothek, der Kulturstiftung Salzburg (Salzburg Culture and Heritage Center) und voraussichtlich finanzieller Beteiligung der Bayerischen Sparkassenstiftung. Einpflege dezentral, Server der Bayerischen Staatsbibliothek. Die Museen sollen melden, welche Informationen in diesem System enthalten sein sollen; alle vier Bundesländer sollen darin vertreten sein, v.a. mit Sonderaktionen. Fragen sind derzeit v.a. wer ist für den Content verantwortlich, wer macht die Redaktionsarbeit. Vorschlag von Herrn Flügel, das sollten die Regionalmanager machen, die in der AG Museen bereits benannt wurden. 
Zu Antragsstellung und technischen Voraussetzungen (Herr Steidl): Bayerische Sparkassenstiftung eigentlich nur für Bayern zuständig, v.a. muss auch ein Eigenanteil erbracht werden. Daher muss ein geeigneter Antragssteller in Bayern gefunden werden. Für die anderen Bundesländer müssen mit Hilfe der Bayerischen Sparkassenstiftung parallel entsprechende Anträge erarbeitet werden. Der Bürgermeister der Stadt Obernburg bekundet sein Interesse, sich hier einzubringen und als Antragsstellung aufzutreten. Erfahrung aus Hessen: Dort fördert die Sparkassenstiftung keine digitalen Projekte im Museum.
5.) Standards für Limesinformationszentren
Referent verhindert, wird auf nächste Sitzung verschoben.
6.) Präsentationen von virtuellen, fotorealistischen Rekonstruktionen und verschiedenen Darstellungsmöglichkeiten im Museum durch die Firmen Archimedix und Digitale Archäologie.
7.) Sonstiges: Keine Meldungen

8.) Termin nächste Sitzung: 
13.12.2006, München, Archäologische Staatssammlung
Dr. Gerhard Ermischer
Schriftführer

